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Danzig, den 1. Augnſt. 

% Nur wenige Tage fehlen an der langen Zeile eines 
— daß Se. Majeſtät unſer allverehrter Monarch 
. Landesherr zum letzten Male unſere Stadt betrat. 
doeh tieferfüllt von dem außerordentlichen Eindrucke, den der 
allherfreuliche Beſuch unſeres erhabenen Fürſten in uns nicht 
ian, ſondern auch in dem Herzen eines jeden patriotiſch ge» 
* Bewohner Danzigs, hervorgerufen, ſenden wir dieſe 
nigen Zeilen in die Nähe und Ferne. Wie damals, an einem 
ug nerſta ge, fo dies Mal an einem Sonnaben de, 
g unſere altehrwürdige Stadt, von früh an ſchon, die Phys 
nomie eines Feſttages zur Schau. Ueberall, wobin man blickte, 
Köednete man frohen, erwartungsvollen Mienen; der Name des 
in nigs war zu jeder Minute in jedem Munde, Sein Bild 
einer de m Herzen. Kaum begann der Abend zu dunkeln, als, 
115 großen Wallfahrt gleich, die endloſen Maſſen getreuer 
Landethanen ſich dem Bahnhofe zu bewegten, den Vater des 
6 es würdig und herzlich zu begrüßen und zu empfangen, 
undenlang vor Seiner Ankunft war dort ſchon jedes Plätzchen 
Jedes Alter, jeder Stand, jedes Geſchlecht war ver 
„Nicht die Neugierde, jene negative Tugend, die 
finden, wo der Schauluſt genügende Nahrung ger 
Mei Nein, die innige Zuneigun g zu dem Hohenzollernſchen 
feſthiel war der feſſelnde Magnet, der die freudig erregten Maffen 
„ unbekümmert um Zeit und Stunde. Endlich, um 
inuten, brauſte der Königliche Zug heran. Die 
a6 des prachtvollen Salonwagens öffnete ſich und 
mit B bekannte Haupt des Monarchen ſchaute heraus, 
achelnder, buldvoller Miene die Jubelnden begrüßend, die 
in freudig ungeftümer Eile in Seine Nähe drängten, Ihm 
cht Deutſches kerniges Hurrah! entgegenrufend. Das 
nende Roth der Liebe hatte Ihn ſchon ſymboliſch bei Seiner 
ufahrt begrüßt, denn Herr Rofenow, der Reſtaurateur des 
ahnhofes, ein Patriot von ächtem, bewährten Schrot und 
den, hatte weithinleuchtende bengaliſche Flammen auf feinem 
etritorio angebracht, den Fürſten zu bewillkommnen mit Seinem 
emente, dem Lichte. Nur dem Herrn Commandanten, 
dor ral v. Linger, war dienſtmäßig eine kurze Bewillkommnung 
f ! geſtattet, worauf Se. Maj. fofort in den bereit gehaltenen, 
wpannten Wagen des Fuhrherrn Herrn Kuhl, (mit Vieren be⸗ 
wunde die von gallamäßig uniformirten Jockey's geführt 
dem en) fliegen und dem Gouvernementshauſe zufuhren, in wel. 
unn, die Begrüßung Seitens der Spitzen der Civil, Militair⸗ 
ommunal-Behörden ſtattfand, bei welcher faſt jeder Anwe— 

Sr. Majeftät beſonders vorgeſtellt wurde. 
In Der geſtrige Sonntag war der eigentliche ſtädtiſche Feſttag. 
mit Ur Frühe ſchon zogen die Truppen der hieſigen Garniſon 
rab. gendem Spiele und in Galla nach Langgarten zur ſolennen 
dipe e vor ihrem Kriegsfürſten. Gegen 9 Uhr war dieſelbe been. 
Lan. Kaum eine halbe Stunde ſpäter befand ſich der König bereits, 
en. arten, die Speicherinfel, den Langenmarkt, die Lang Plauz⸗ 
Nitarian  terhagfche Thor» und Fleiſchergaſſe paſſirend, in der Tri⸗ 
celehri irche, dem Gottesdienſte, den der Herr Prediger Blech 
wir a beizuwohnen. In des Königs Begleitung bemerkten 
G. Ye Generate Adjutanten „General Graf v. d. Gröben, den 
Nad v. Wrangel, den Handelsminiſter v. d. Heydt, die 
gen Adjutanten, Oberſt v. Schöler und Major v. Schlegell, 


Generalpoſtdirektor Schmückett, den Miniſterial Direktor 
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und Chef ſämmtlicher Eiſenbahnen, Mellin, den Geheimen Ea- 
binetsrath Illaire, den Berliner Polizeipräſidenten v. Hinckeldey 
und den Lektor Sr. Maj, Hofrath Schneider ic. — Von Sei⸗ 
ten der Provinz und Stadt hatten ſich dem Gefolge Sr. Maj. 
angeſchloſſen der kommandirende General Graf Dohna, der Ober⸗ 
Präſident Eichmann und der Polizei-Präfident v. Clauſewitz ꝛc. 

Gegen Mittag begab ſich der König nach Oliva, den dor 
tigen Garten zu beſichtigen, während die dritte Nachmittags- 
ſtunde ſeine zahlreichen Gäſte zur Tafel im Gouvernementshauſe 
verſammelte, bei welcher Se. Maj. in der heiterſten, liebenswuͤr— 
digſten Laune bis nach ſechs Uhr verweilte. Jetzt erſt ſollte die 
eigentliche allgemeine Feier beginnen, bei welcher alle Stände 
vertreten waren und die den getreuen Danzigern Gelegenheit 
geben ſollte, den geliebten Landesfürſten in der Nähe zu ſchauen 
und ihm eine frohe Stunde zu bereiten. 

Im Garten des Stadtrathes Hrn. Hepner, in Langefuhr näm- 
lich, wo der König einen Thee der Kreisſtände anzunebmen geruht hats 
te, erſchien Höchſtderſelbe, nachdem der wiederbolentlich herabfallende 
Regen aufgehört hatte, gegen 7 Uhr. Hr. Reg.⸗Präſ. v. Blumen⸗ 
thal bewillkommnete den Monarchen und ſchloß mit einem Lebehoch, 
welches in den Anweſenden einen ſtarken Nachhall fand und 
durch einen Tuſch der Militär-Muſik von Ruckenſchuh verſtärkt 
wurde. Hieran ſchloß ſich ſogleich, mit Bezug auf den Sonntag, 
das Kreutzer'ſche Lied „das iſt der Tag des Herrn“, von 50 
Sängern unter Leitung des Hrn. Dr. Bran dſtäter ſehr 
präciſe vorgetragen. Se. Majeſtät naͤherten Sich alsbald den 
Sängern, ließen Sich den Dirigenten vorſtellen und unterhielten 
Sich ſehr huldvoll mit demſelben, erkundigten ſich nach dem 
Beſtehen des Vereines, und ob derſelbe ſich auch mit auswär⸗ 
tigen in Wettgeſängen verſucht habe. Auf die Bemerkung, 
dieſes ſei bei den bisherigen Provinzial» Sängerfeſten geſchehen, 
erwiederten Dieſelben, ſolche Leiſtungen könnten ſich auch mit 
auswärtigen, entfernteren ſehr wohl meſſen. Unter Geſprächen mit 
der Umgebung gelangten Se. Majeſtät allmählich auf die berr- 
liche Blumen-Inſel in der Mitte des Gartens, wo ſich hoch in 
der Mitte die koloſſale Büſte Friedrichs des Großen (Geſchenk 
des Königs an das hieſige Muſeum) umgeben von ſinnig arran⸗ 
girten Emblemen des Landbaues und der Gewerbe erhob. Hier 
trugen die Sänger folgendes vom Dirigenten nach der Melodie: 
„Wo die Traube golden glüht“ abgefaßtes Bewillkommnungs⸗ 
Gedicht an Se. Majeftät vor: 

Freude lächelt überall, 

Wo der König naht, 

und des Volkes Jubelſchall 

Folget feinem Pfad ,: 

Herrlich iſt's „ein König ſein, 8 
Doch des Gluͤckes hellen Schein 
Kroͤnt des Volkes Lieb? allein. ,: 
Wo in enger Zelle Raum 

Luther's Schatten weilt, — 

Dort auch, wo aus Tempels Saum 
Friſch die Pader eilt, ,: 

Ueberall im Preußenland, 

Deinem Volke zugewandt, 

Nahte ſegnend Deine Hand. :,: 
Auch der maͤcht'gen Weichſel Droh'n 
Schweigt vor Deiner Hand; 
Naͤher bringt fie Deinem Thron 
Preußens alten Strand. :ı: 

Doch dem Throne nicht allein, — 
Deinem Herzen nah zu ſein, 
Wuͤnſchen Alle im Verein. ;,: 
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Wenn an Hertha's Inſelbucht, 
Ernſter Sorgen los, 
Kuͤhle Labung Du geſucht 
In der Wellen Schooß, :,: 
Naht von unſerm Strande ſich 
Eine ſanft und inniglich, 
Fluͤſtert: Kehre bald zuruck! :,: 
Se. Majeſtät nabm den Geſang ſehr gut auf, erkundigte Sich 
nach dem Verfaſſer und hatte die Huld, Einigen der Umgebung, 
denen in der zweiten Strophe ein geographiſches Dunkel blieb, die 
Erklärung zu geben. Der Geſang „Blücher am Rhein“ von 
Reiſſiger erregte auch die Theilnahme des Herrſchers und Seiner 
militäriſchen Begleiter; Se. Majeſtät richteten an den Soliſten 
Hrn. Eichberger, der die Worte des greiſen Helden mit 
ſonorer Stimme trefflich fang, ſebr freundliche Worte. Das 
beſſer gewordene Wetter lud zur Erſteigung der kleinen Anhöhe 
am Ende des herrlichen Gartens ein, und der König verweilte 
dort lange. Aus einiger Entfernung ſchallte der „Schöne Wald“ 
von Mendelsſohn, und ſodann „Die Segel geſpannt Herr Capitän“ 
von Lindblad. Bei dem letzteren Geſange näherten Sich Se. 
Majeſtät den Sängern, erkundigten Sich nach dem Componiſten, 
und richteten wieder ſehr freundliche Worte an den Dirigenten 
und die Sänger. Hr. Dr. Brandſtäter benutzte hier die ſo 
huldvolle Annäherung und gemüthvolle Stimmung des Königs 
auf den Rath einiger hochgeſtellten Perſonen, um Ihm das von 
demſelben herausgegebene Buch über die Weichſelländer und ihre 
Schönheiten zu überreichen. Se. Majeſtät waren ſichtlich zu. 
frieden mit der Ueberreichung, lobten den äußerſt geſchmackvollen 
Einband, und blätterten darin mit Intereſſe und unter theil- 
nehmenden Fragen über den Lithographen, über Einzelheiten des 
Inhalts u. ſ. w., worauf der Verfaſſer es ſich nicht verſagen 
konnte, folgendes ebenfalls prächtig gedrucktes und gebundenes 
Ueberreichungs⸗Gedicht vorzutragen: 
Ein reicher Kranz von Geiſtes gaben ſchmuͤcket 
Dir, o mein Koͤnig, Dein geſalbtes Haupt: 
Was tiefen Forſchers geiſt'ges Aug? entzuͤcket, 
Der manch Geheimniß der Natur geraubt, 
Und was ein Dichterherz, der Welt entruͤcket, 
In holdem Traum gefuͤhlt, geahnt, geglaubt, — 
Du hegſt es gern in menſchlich warmem Buſen, 
Und immer nahen Dir erwuͤnſcht die Muſen. 
Das Hoͤchſte doch in reicher Gaben Kranze 
Das iſt Dein Sinn, von Schoͤnheit ſanft bewegt! 
Heil jedem Manne, der die edle Pflanze 
Des Schoͤnheit⸗-Sinns im Buſen fand und hegt. 
Doch dreifach Heil, wenn in des Thrones Glanze 
Des Herrſchers Buſen warm für Schönes ſchlaͤgt; 
Dann fliehet weit das Laſter der Gemeinheit, 
und Edles, Großes ahnet ſelbſt die Kleinheit. 
Wenn ich fuͤr ein'ge Zeit — nicht ohne Bangen — 
Den Pfad der ſtrengern Wiſſenſchaft verließ, 
Wenn ich, erfuͤllt von lockendem Verlangen, 
Des baltiſchen Venedigs Reize pries, 
Wo einſt in Opitz Hand die Saiten klangen, — 
Wenn ich ſo manches Erden-Paradies 
In dieſem ſchoͤnen Land in Wort und Bildern 
(Vielleicht zu kuͤhn!) mich unterfing zu ſchildern; — 
Wie ſollt' ich dann des Herrſchers nicht gedenken, 
Deſſ Scepter mild beſchirmet dieſes Land, 
Deß ſegenvolles Wort gebot, zu lenken 
Den Eiſenweg zum ſchoͤnen Oſtſeeſtrand? 
Er, deſſen Herz in fuͤhlendem Verſenken 
Schon oͤfters Freud' an unſern Hoͤhen fand, 
Wenn er enteilt des Volkes Jubelſchaaren, — 
Er ſollte nicht, was ich erſtrebt, gewahren? 
Drum nahe dich, mein Buͤchlein, mit Vertrauen, 
Ob ſegnend dich beruͤhrt des Koͤnigs Hand. 
Wie Gottes Vaterauge dieſen Gauen 
Sich immerdar im Segen zugewandt, 
So wird vielleicht Sein Auge huldvoll ſchauen 
Ihr Abbild, das ich tief in mir empfand; 
Und würde gleich mein Wort zu ſchwach befunden, 
So weck' es doch Erinn'rung ſchöner Stunden! 


Se. Majeſtät fuhren während deſſen in der Beſichtigung des 
Werkes fort, hatten aber dem Vortrage Ihre Theilnahme ge- 
ſchenkt und erwiederten buldvoll auf die letzten Worte des Ger 
dichtes: Ja wohl, das ſoll es thun und das wird es auch thun. 
— Die einbrechende Dunkelheit forderte zum Zurückziehen in 
das Landhaus auf. Nach Herumreichung von Erftiſchungen 
wünſchten Se. Majeſtät noch einmal die Sänger zu hören. Dieſe 
trugen den Doppel⸗Chor „Vöglein im Walde dort“ von Zöllner 
vor, und herrlich tönten in der Stille des Abends die ſüßen, 
lieblich verſchlungenen Doppel- Melodien des Geſanges. Gleich 
nach Beendigung deſſelben (gegen 9 Uhr) entfernten Sich Se. 
Majeſtät zur Nachtruhe, hoffentlich nicht, ohne freundliche und 
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angenehme Eindrücke mit Sich zu nehmen. Die Gäſte dh 
ſtreuten ſich bis auf Einheimiſche, darunter eine Zahl von Sin 
gern, welche hoch geehrt und erfreut durch die Gelegenheit, 
Majeftät einige Augenblicke verſchönert zu haben, ibrer Freun 
noch in einigen Gefängen in dem ſchön iüuminirten und 4 
ſchmückten Garten Luft machten. Daß Se. Maſjeſtät nicht bi 
aus Höflichkeit und Gnade, ſondern in wirklicher Befriedigull 
Sich fo buldvoll geäußert hatten, konnte man deutlich an d 
frohen Erregung Seiner nächſten Umgebung erkennen. — 

Die allgemeine prächtige Illumination des vergangenen Abend 
wiederholte ſich auch geſtern, in der Stadt, namentlich in da 
Straßen, die der Monarch paſſirte. Schon die große Allee vi 
dort nach bierber war feſtlich erleuchtet und gewährte, zu del 
dunkeln Grün ibres Hintergrundes und ihrer Staffage, einen ml 
giſchen Anblick. Wie viel mehr erſt die vorbezeichneten Gaffel 
die im tagesbellen Lichtmeere ſtrahlten, und in denen mäachlil 
Banner mit dem Bilde des Königlichen Aaren von Preußen flal 
terten, dem Fürſtlichen Gaſte gleichſam grüßend entgegenwinkend 
Die Muſik. und Tambourchöre der Garniſon, die zum groß 
Zapfenſtreich beſtellt waren, wurden, der fpäten Stunde wegen 
huldvollſt entlaſſen. 

Heute morgen endlich verließen Se. Maj., gegen 7 ¼ Uhl, 
die gaſtliche Stadt, Allerhöchſtihren Cours gen Brauns be 1 
nehmend, wo Mittags der letzte Schienenſtrang des Rieſenwerkel 
der Oſtbahn, bis Königsberg, eröffnet werden fol. Mö 
der Segen des Himmels den bochverehrten Landesvater, jetzt und 
immerdar begleiten! 

Allerhöchſtſeine Gnade hat auch dies Mal, wie ſtets bishel 
der getreuen Stadt Danzig, Seinem lieben Weichſel Venedig 
wie Er ſie gern zu nennen pflegt, ein ſichtbares Zeichen Sein 
Wohlwollens hinterlaſſen: der Herr Bürgermeiſter Grodde 
iſt von Ihm geſtern, nach aufgehobener Tafel, zum Obe 
bürgermeiſter ernannt und ihm geſtattet worden, di 
goldene Amtskette, zur Zeit eine ſeltene Auszeichnun 
bei feierlichen Gelegenheiten zu tragen. D. 


Lokales und Provinzielles. 

Danzig, 31. Juli. Heute wurde einer Deputation del 
Gr. Falkenauer Deichcommune die hobe Gnade HF 
Theil, Sr. Majeftat unſern Allergnädigſten König, durch de 
Sprecher der Deputation, Freiſchulzen Richter zu Gr. Garhı 
eine Petition in Betreff der Entwäfferung der Gr. Falke nauer 
Niederung übermachen zu dürfen. Se. Majeftät geruhten Eich 
dußerſt gnädig in Betreff des Erbetenen zu äußern, 

Danzig, 1. Auguſt. Ein zweites Kunſtwerk iſt auf 
den Händen des Predigers Grzybowski in Berent hervor“ 
gegangen, deſſen aus Holz geſchnittenes Blumenſtück auf del 
Londoner Induſtrie-Ausſtellung ſo großen Beifall gefunden hal 
und wofür dem Künſtler eine beſondere Auszeichnung zu Theil ge 
worden iſt. Aus einem ſtarken Lindenbolzblock hat nämlich de 
würdige Geiſtliche einen Chriſtuskopf mit der Dornenkrone in 
Lebensgröße geſchnitten, der von Sachkennern würdig gehalten 
wurde, in dem Arbeitszimmer Sr. Majeftät des Königs b 
Allerhöchſt Seiner diesmaligen Anweſenheit aufgeſtellt zu werde 
Se. Majeſtät haben ſich die Dispofition über dies Kunſtwell 
Allerhöchſt Selbſt vorbehalten. 

— Der Garnifons.Auditeur Döllen iſt zur 2. Divifiol 
und der Garnifons Auditeur Pflüger in Poſen in gleiche 
Eigenſchaft nach Danzig verſetzt. 

Dirſchau, 31. Juli. Am 30. d. M. Abends 9 Uhl 
traf Se. Majeſtät unſer allergnädigſter König auf ſeiner Reiſt 
nach Danzig mit einem Extrazuge hier ein, ſetzte aber feine Neil 
nach kurzem Aufenthalte unter lautem und freudigem Jubel del 
zahlreich verſammelten Bewohner der Stadt nach Danzig fort 
Empfangen wurden Allerhöchſtdieſelben auf dem Babnhofe vol 
Seiten der Stadt, von der Geiſtlichkeit, dem Magiſtrat, del 
Stadtverordneten und der Schützengilde. 

Graudenz, 29. Juli. Herr Direktor Gene, do 
Sonntag das Theater in Marienwerder eröffnet, fol die Abſichk 
geäußert haben, gelegentlich don dort herüberzukommen, um einig 
Vorſtellungen hier zu geben. Es dürfte das um ſo größere? 
Intereſſe erregen, als die Mehrzahl feiner namentlich neu eng“ 
girten Mitglieder hier noch unbekannt iſt. 

Königsberg, 30. Juli. Die Arbeiten im hieſigen Babn“ 
hoisempfangsgebäude werden feit einigen Tagen auf mehreren 
Punkten Tag und Nacht hindurch betrieben, um Alles fo welt 
als nur irgend möglich fertig zu ſchaffen, es wird aber do 
nicht gelingen, alle Arbeiten und Einrichtungen ꝛc. in und am 
Gebäude vollſtändig zu vollenden, eine Rieſenaufgabe iſt aber 
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es durch die ſchon bis jetzt gefertigten Arbeiten gelöft und Jeder, 
er unſern Bahnhofsplatz nur vor einem Jahre geſehen hat, 

5 ſtaunen über alle dort zu Stande gebrachten Werke, welche 
ib der enormen Schnelligkeit, mit der fie geſchaffen find, doch 

5 erall die höchſte Solidität, Eleganz und Sauberkeit zeigen, 

5 jedem Bauunternehmer, jedem Handwerker und Arbeiter zum 

ge Muſter dienen können. Nach dem übereinſtimmenden 
usſpruche aller unterrichteten Perſonen iſt das hieſige Bahn- 

hofsgebände das prächtigſte und größte im ganzen preußiſchen 

N und auch wohl in ganz Deutſchland. — Der größte 
eiß iſt in der letzten Zeit auf die Einrichtung der Empfangs, 

N und Bureauzimmer und beſonders auch auf die Her⸗ 
Biete der Königsgemächer verwandt. Oben an der nördlichen 

N ern Seite des Gebäudes werden zwei Uhren angebracht, die 
urch elektriſche Drähte in Gang erhalten werden, eine dritte 

Er ſolche Uhr kommt an der nördlichen äußern Seite des 

Mendes zur Aufſtellung. Die für das Gebäude beſtimmten 
Obel und Utenſilien — faft ſämmtlich in Berlin gefertigt — 
ind zum größten Theil hier angelangt und man hat bereits 

a 20 große Eiſenbahnpackwagen davon ausgepackt. Für 
ie Empfangszimmer, Reſtauration 1c. find die Möbel meiſtens 

aus Mabagoniholz und man ſieht da die eleganteſten Sophas 

und Fauteuils, mit Sammer» und Damaftüberzügen , große 
ee andere Spiegel, zierliche Tiſche, Stühle ꝛc. in großer 
— Geſtern kamen vier, für den Betrieb auf der Strecke 

Braunsberg Königsberg beſtimmte Lokomotiven hier an: „Weich 

fe“, „Paſſarge“, „Memel“ und „Oſtſee“, die größere und klei⸗ 

nere Züge mit Perſonen und Geräthſchaften brachten. Die 

Perſonen wurden, wie das auch ſchon an früheren Tagen der 
all geweſen, gratis befördert und manchmal waren die Züge 

recht ſtark mit ſolchen Paſſagieren beſetzt. In der Nacht zu 

heute fanden probeweiſe einige Nachtzüge auf der Strecke Brauns. 
tg Königsberg ſtatt, um die neuangeſtellten Bahnwärter auch 
ur den Nachtdienſt zu prüfen, zu welchem Zwecke wiederholt 

* Signale gegeben wurden, die bei den Nachtzügen vorkommen 
a wobei man die Wärter auf allen Bahnpunkten, Stationen 

8 Halteſtellen eraminirte. Saͤmmtliches Dienſtperſonal, ſowohl 

geh, dem hieſigen Bahnhofe, als auf der Strecke Braunsberg— 
onigsberg iſt ſeit geſtern vollſtändig eingekleidet und für die 

Alg fnungsftierlichkeit mit neuen Uniformſtücken verſehen worden. 
A Babnhofsinſpektor hierſelbſt iſt Herr Gamp aus Danzig, 

d her Inſpektor des dortigen Bahnhofes, angeſtellt und hat 
erſelbe am Donnerſtage ſeine hieſigen Funktionen übernommen. 
leben Die K. Z. enthält folgenden herzlichen Aufruf: Alle 
ele würdigen Frauen und Jungfrauen Königsbergs, die keine 

welche Seit haben, die Häuſer in den Straßen zu ſchmücken, 

nd Se. Majeftät der König bei feiner Ankunft durchfährt, 

2 en herzlichſt gebeten, Blumen, Guirlanden und Kränze zur 
usſchmückung des Königlichen Schloſſes, der Umgebung der 
tatue Friedrſch I., des Königsgartens u. ſ. w. zu winden 

und dieſelben Sonnabend und Sonntag gütigſt im innern Schloß. 
ofe abliefern zu laſſen. 

3 Die Beiträge zu den Empfangsfeierlichkeiten bei der 
kvorſtehenden Ankunft Sr. Majeftät des Königs, find in Folge 
er erſt kürzlich erlaſſenen Aufforderung ſehr zahlreich eingegan« 
en; die aus dem vorigen Jahre zu demſelben Zwecke reſervirten 
uͤmmen belaufen ſich auf 600 Thlr. 

8 Nach einer aus Potsdam hier eingetroffenen telegraphi- 

Gen, Depeſche wird Se. Majeſtät der König am 3. Auguſt das 
eleit des Vorſteheramtes der Kaufmannſchaft und eine Bewir— 
ung von derſelben auf dem Schiffe „Oſtſee“ annehmen, in 

ru aber nicht verweilen. An den Vorbereitungen, welche 
um Empfange des Monarchen in der umfaſſendſten Weiſe 

deſeefken werden, betheiligen ſich nicht, wie das wohl früher 
ccc, hauptſächlich die hieſigen konſervativen Vereine, ſondern 

Pe Stände der Bevölkerung gehen mit freudigem Eifer daran, 

Ihn Landesherrn einen würdigen Empfang zu bereiten. Dieſe 

0 atſache iſt der ſicherſte Beweis dafür, daß die Liebe und Treue 

N dem Könige und feinem erhabenen Herrſcherhauſe wohl in 

niem denten einer beklagenswerthen Verirrung erſchüttert, aber 

5 geſtört werden konnte, und daß die Zahl der Anhänger 

An de en Partei in erfreulicher Weiſe bei uns zugenom⸗ 

Ya Die hieſige Lokal⸗Gewerbeausſtellung wurde am 28. Juli 

der die von der Kommiſſion der polytechniſchen Geſellſchaft zu 
ſem Akte beſonders eingeladenen Perſonen eröffnet. 

Bapellöbern, 27. Juli. Die durch die Eröffnung der 

ahn für die Endſtrecke von Braunsberg bis Königsberg 


bevorſtehende Feſtlichkeiten, vorzugsweiſe erhöht durch die Ankunft 
Sr. Majeftät unſres allverehrten Königs, werden auch den 
bieſigen Kreis, wenngleich derſelbe dem eigentlichen Schauplatze 
des Feſtes ſchon einigermaßen fern liegt, nicht unberührt laſſen. 
Nicht nur, daß verhältnißmäßig recht viele Bewohner des Kreiſes 
zur Betheiligung an den Feſtlichkeiten nach Königsberg hinüber 
reiſen wollen; es wird auch der Kreis als ſolcher ſich bei der 
am 2. Auguſt zu bereitenden Feierlichkeit lebhaft betheiligen. 
Es hat der genannte Verein nämlich die Abſicht, unter andern 
Sr. Majeſtät zu bereitenden Ueberraſchungen und Aufmerkſam- 
ſeiten Hochdenſelben auch durch Deputationen aus den verfchie« 
denen Landestheilen der Provinz — Samland, Litthauen, Mao 
ſuren, Ermland —, in den üblichen Coſtümen dieſer Gegenden 
zu erfreuen und zu bitten, recht bald, zur Freude der Provinz, 
dieſer wieder einmal die theure, allgemein verehrte Landesmutter 
zuzuführen. Dieſe Deputationen werden nicht direkt aus den 
genannten Landestheilen zu dem angegebenen Zwecke nach Kö— 
nigsberg hinüberkommen, ſondern ſollen vielmehr durch junge 
Damen Königsbergs vertreten werden. Die von den lieblichen 
Bittſtellerinnen als Zeichen treuer Liebe und Anhänglichkeit zu 
überreichenden Angebinde für Ibre Majeſtät die Königin werden 
jedoch Original- Erzeugniffe der repräſentirten Landestheile fein. 
So wird unſer Ermland eine kunſtvoll gearbeitete Taube mit 
Flachs - Gefieder, Zwirn, Blumen aus bier erzeugter Seide ge» 
fertigt, u. ſ. w. liefern. 
Gumbinnen, 28. Juli. Zum Empfange Sr. Maj. 
unſeres Allverehrten Königs am 1. Auguſt in Königsberg hat 
die Stadtverordnetenverſammlung eine Deputation gewählt, 
welche, außer dem Bürgermeiſter Kämpf, aus den Stadtverord- 
neten Partikulier Thorun und dem Kaufmann Frank beſteht. 
Goldapp, 27. Juli. Die hieſigen Kreisftände haben 
zur Begrüßung Sr. Maj. unſeres hochverehrten Königs und 
Herrn bei Seiner nächſten Anweſenheit in Königsberg als Depu⸗— 
tirte den Herrn Major von Horn auf Gehlweiden, den Herrn 
Rendanten, Premier -Lieutenant Kübart von hier und den Ritter 
gutsbeſitzer Herrn Dannenberg auf Rogainen gewählt. 
Tilſit, W. Juli. An mehren Orten zeigen die Kate 
toffelſtauden ſichtbare Spuren von Krankheit, doch ſoll dieſes 
Uebel bis jetzt noch ſehr lokaler Art ſein und ſich nur langſam 
ausbreiten. 
Von der preußiſch⸗pommeriſchen Gränze. 
Die Bütower Kreisſtände beſchloſſen bereits im April v. J. 
zwei Chauſſeen: a., von Bütow über Damsdorf bis zur Rum⸗ 
melsburger Kreisgränze auf Rummelsburg zu, und b., von 
Bütow bis zur Stolper Kreisgränze auf Lauenburg zu, anzu 
legen. Jetzt iſt die allerhöchſte Sanktion zur Ausfertigung von 
Bütower Kreisobligationen im Betrage von 40,000 Thlr. in 
Apoints von 50, 100 und 500 Thlr. erfolgt. Für Hinter- 
pommern, welches in Bezug auf Kunſtſtraßen immer ſehr ſtief⸗ 
mütterlich behandelt worden, iſt dieſe Chauſſee von großer 
Wichtigkeit. i 


Verantwortlicher Redacteur: Denecke. 


Handel und Gewerbe. 


Marktbericht. 

Danzig, I. Auguſt. An der Boͤrſe wurden aus dem Waſſer 
verkauft: geſtern: 36 Laſt 130—31pf. poln. Weizen fl. 5073; 
heute: 62 Laſt 130—31pf., 13 pf. u. 18 Laſt 13 Ipf. poln. und 18 
Laſt 130pf. inl. Weizen fl. (2), 11 Laſt 128pf. do. fl. 495, 25 Laſt 
128—29pf. do. fl. 485 und 255 Laſt inl. Ruͤbſen fl. (2). 


Thorner Liſte. 
Vom 27. bis incl. 30. Juli paſſirt: 
571 Laſt 25 Schffl. Weizen, 10 Laſt Roggen, 46 
Faß Pottaſche, 28,563 Stuck ſichtene u. 2394 Stud 
eichene Balken, 162 Laſt eichene Bohlen, 9 Laſt u. 
144 Schock eichene Stäbe und 440 Klafter Brennholz. 


Schiffs ⸗ Nachrichten. 

Von den von Danzig geſegelten Schiffen iſt angekommen in: 
Sheerneſſ, 27. Juli. Louiſe Charlotte, Lewin. 
Portsmouth, 27. Juli. Mariane, Linſe. 
Kirkaldy, 26. Juli. Maria, Peterſen. 
Hull, 27. Juli. Emanuel, Biſchoff. 
Grimsby, 27. Juli. Union, Brandt. 
Unweit Aldbro, 27. Juli. Robert, Saſſ. 
Kopenhagen, 27. Juli. Helena, Roysland. 
Amſterdam, 26. Juli. Roelina, Rozenbeck. Hendr. Annechina, de Boer. 

z 27. Juli. Kath., Olthoff. Fiducia, Ahrens. Meinkina, Dik. 

Grangemouth, 24. Juli. Theod. Mar., Hanſen. Vr. Suſanne, Peters. 

Den Sund paffirten am 26. Juli: Janet M' William, William; 
Hendr. Dorothea, van Aken; Emulation, Edwards; Salem, Evans; 
von Danzig. 


nach Danzig: 


— — 


— 
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Von Toͤnningen in See gegangen am 23. Juli: 
Margr. Hillechina, Ooſtra, von Danzig. 

Den Schleswig ⸗Holſteſn. Kanal paſſirten vom 25. 
bis 28. Juli: Martha, Muͤgge; Jakoba Geſina, Schuur; Roelina 
Eiſſina, de Vries; Minerva, Muͤller; Anna, Hoockſtra; Vr. Alida, 
Valomſtra; Adolph Heinrich, Meyer; Zwantina, Bakker; Eendragt, 
Piebes und Twee Aaltjes, Roſema, von Danzig. 

Angekommen in Danzig am 31. Juli: 
Prinzeſſ, W. Steet u. Gipſy, T. Brom, v. Middlesbro, m. Kohlen. 
Napolen d. Dritte, S. Sturm u. Emilie, A. Angot, v. Rouen, m. Gyps. 
Severin, H. Sporeland, v. Braake, m. Steine. 


Wechſel⸗, Fonds und Geld, Courſe. 
Danzig, den J. Auguſt 1853. 


|Brier. Geld. I Sn. Brief.] Geld. 


1M. — — Freiwillige Anleihe, — I — 
London. 

ni } 3M. 199 — | 1991] Staats⸗Anl. à 4% [— — 
„IK. S. — — Weſtpr. Pfandbriefe] 97 2 
3 * N 10 W. 46 — | Öftpreuße. do- 
RE — — &t.:&6d.:Scheinel — | — 

Umterd..} 70 K. en — Dia. Stadt-Oblig. | — 
ke J 8 K. — — Prämien- Scheine — 
Berlin 2 M. — — der Seehandlung | — — 
Paris... 3 M.— — Holl. Dukaten, neue — — 
8 T. 983 da. do. alte.] — — 
Warſchau⸗ / 2 M. — — Friedrichsd'or . — | — 
Rentenbr. — — Auguſtd'or — 

Angekommene Fremde. 


Im Engliften Haufe: 

Se. Exc. d. Geh. Staats» und Handelsminiſter Hr. v. d. Heydt 
und Hr. Miniſterial⸗Direktor Mellin a. Berlin. Se. Exc. Hr. Graf 
zu Dohna, General d. Kav. u. kom. General d. 1. A.⸗C., Hr. Ober: 
Präfident Eichmann, Hr. Hauptmann i. Gen.⸗Stabe v. Obernitz und 
Hr. Reg.-Rath Schlott a. Koͤnigsberg. Hr. Graf v. Krockow⸗Wickerode, 
Erbſchenk in Hinterpommern, a. Krockow. Hr. Kammerherr Graf 
v. Keyſerling a. Schloß Neuſtadt. Hr. Graf v. Keyſerling a. Hein⸗ 
richswalde. Hr. Baron v. Paleske a. Spengawsken. Hr. Rittmeiſter 
v. Pletz a. Kontezie. Die Hrn. Landräthe v. Neefe a. Stargardt und 
Abramowski a. Elbing. Hr. Juſtizrath Teſſmer a. Marieawerder. 
Hr. Dr. Preuß u. Hr. Bauführer Mellin a. Dirſchau. Hr. Telegr.⸗ 
Ingenieur Salzenberg a. Bromberg. Die Hrn. Gutsbeſitzer Wuͤrtz a. 
Kokoſchken, Stuͤbler a. Bertsdorf, Steffens a. Gr. Golmkau, Kaͤſe⸗ 
wurm a: Tarneborn und Buͤrkner a. Kadinen. Die Herren Kaufleute 


Lindau, Eichmann, E. Schultze, M. Krone, F. Kohn, W. Matthes 
u. M. Moritzſohn a. Berlin, A. Brauß a. Elberfeld und Kienaſt a. 
Leipzig. 


Schmelzer's Hotel (früher 3 Mohren): 

Hr. Regier.⸗Praͤſident Graf v. Eulenburg a. Marienwerder. Hr. 
Rechtsanwalt Schrader n. Familie und Hr. Buͤrgermeiſter Ewe a. Pr. 
Stargardt. Die Hrn. Lieut. v. Bülow a. Nadel, Caspari a. Koͤnigs⸗ 
berg, v. Wolf a. Graudenz, v. Barm a. Küftrin und v. Below en. 
Gattin a. Rutzau. Hr. Apotheker Seeger n. Gattin a. Neuſtadt. Hr. 
Oekonom Seeber a. Friedrichsrode. Hr. Oberſt a. D. Sprenger a. 
Katlin. Hr. Major a. D. v. Groben a. Neudeck. Hr. Rittmeiſter 
v. Zeyſing a. Ratrodt. Die Herren Landrathe v. Mitſchke⸗Collande a. 
Zemnach und v. Hindenburg a. Marienburg. Hr. Rechtsanwalt Thiele 
a. Karthaus. Hr. Ingenieur Schnis a. Wien. Hr. Poſtbeamter C. 
Ruͤbſchlaͤger n. Familie a. Roſenberg. Die Herren Rittergutsbeſitzer 
v. Palubickt a. Stangenberg, v. Jackowski a. Jablau, Schulz a. 
Semplawa und Landſchaftsrath v. Weickhmann a. Kokoſchken. Die 
Hrn. Gutsbeſitzer Burandt a. Ornaſſau und v. Oſtaszewski a. Lipſchin. 
Die Hrn. Kaufleute W. Bohm a. Graudenz, Kaufmann a. Stargardt, 
Riſewski n. Frl. Tochter a. Lauenburg, Markwald a. Berlin, Fried 
u. W. Friedrich a. Mainz und Schmidt a. Frankfurt a. M. 

Im Deutſchen Haufe: } 

Hr. Kr.⸗Ger.⸗Sekretaͤr Wendland a. Stettin. Hr. Lithograph 
Lell a. Berlin. Hr. Baumeiſter Rogersdorf a. Marienburg. Hr. Feld: 
meſſer Menzel und Hr. Amts⸗Aktuar Gabel a. Dirſchau. Hr. Gymn.⸗ 
Lehrer Müller a. Thorn. Hr. Gutspaͤchter Grundies n. Gattin a. Zuckers. 

Im Hotel d'Oliva. 

Die Hrn. Kaufleute Uhlmann, Herz und Brockhauſen a. Berlin, 
Zemonimierski a. Breslau und Straus a. Bamberg. Hr. Gutsbeſitzer 
Dieckhoff n. Gattin a. Prezewas. Hr. App.⸗Ger.⸗Rath Pape n. Fam. 


a. Inſterburg. 
A Reichhold's Hotel: 

Hr. Kr.⸗Ger.⸗Direktor v. Borries a. Karthaus. Hr. Gutsbeſitzer 
Guthrian a. Koslowo. Die Hrn. Kaufleute Gehrmann n. Gattin und 
C. Schmarſe a. Kulm. 

Im Hotel de born: 

Hr. Kr.⸗G.⸗Direktor Wendtlandt a. Neuſtadt. Hr. Oberforſter 
Schulz a. Mirchau. Die Hrn. Gutsbeſitzer v. Klinsky a. Klukkowa⸗ 
hutta, Rieß a. Skurcz, Burandt a. Groß Trampken, Schröder as 
Meſtin, Klaaßen a. Steegnerwerder und Kirſtein a. Semlin. Hr. 
Kaufmann Treptow a. Schönebeck. 


— Die ihrer Lage und Räumlichkeit wegen, zu 
Aus ſtellungen ſich eignenden untern Lokali⸗ 

täten des Gewerbehaufes konnen für die Dominikszeit 

überlaſſen werden. Nähere Rückſprache hierüber bei 

N C. Herrmann, Jopengaſſe 62. 
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Olympischer Circus 


ERNST RENZ. | 
Vorläufige Anzeige 


Einem geehrten Publikum erlaube ich mir die ergeben 
Anzeige zu machen, daß am 4. d. M. meine Geſellſchaft hie 
eintreffen wird, um für die Dauer des Dominiks Vorſtel⸗ 
lungen in der höheren Reitkunſt hierſelbſt zu geben. — 
Auf dem Holz⸗Markte habe ich einen eigens dazu erbaute 
Eireus erablirt, und findet die Erſte Vorſtellung 
Freitag den 5. Kuguſt Statt. 

Danzig, den 1. Auguſt 1853. | 


Krnst Bene. 


Hiemit gebe ich mir die Ehre, einen 
geehrten Publikum die ergebene Mitthei- 
lung zu machen, dass ich mit dem heutigen 
Tage auf hiesigem Platze eine Pein- 
Handlung en gros, verbunden 
mit einer einstube, in dem Hause 
Langen- Mark! Nro. 19 evöftnd 
habe. Indem ich mein Etablissement den 
gütigen Wohlwollen eines geehrten Publi- 


kums bestens empfehle, gebe ich die Ver“ 


sicherung, dass es stets mein Bestrebel 
sein wird, das mir zu schenkende Ver? 
trauen auch zu erhalten. 

Danzig, den 28. Juli 1853. 

J. HM. C. Reessing., 
Die Magdeburger Feuerver- 

sicherungs - Geselischaft h 
versichert zu billigen und festen Prämien Gebäude! 
Mobilien und Waaren aller Art, sowohl in der siad! 
als auf dem Lande. 

Der unterzeichnete, zur sofortigen Vollzie‘ 
hung der Policen ermächtigte Haupt-Agent, so“ 
wie der Special-Agent Herr E. A. Kleefeld 
Langenmarkt Nro. 496., ertheilen bereitwilligst jede 


wünschende Auskunft und nehmen Versicherungs- Anträge g 
entgegen, 


Carl H. Zimmermann, 
Haupt- Agent, 
Fischmarkt No. 1586. 


Die 


Weinhandlung 


des 
A. J. Arendt 
Glockenthor Nro. 132. 


empfiehlt allen Haushaltungen besonders be 
jetziger Zeit 

alte kräftige rothe und weisse Bordea 
Weine, rothe und weisse Port-Weine, Spanise 
Weine, Capweine, rothe und weisse Rhelf 
weine, sowie Franzbrantwein, Cognac, Arne 
on. Jamaiea-Rum, zu billigen Preisen. 4 


E. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung! 


Danzig, Jopengaſſe Nr. 19, offerictz 


Schillings Schriften 


in 100 Bänden. 1810 bis 1819. Schreibpapier, roh, aber ganz l. 


Ladenpreis 66 Rthlr., herabgeſetzter Drei 
15 Rthir. — Es ift dies eine ehemalige Prachtausgabe, — welche! 
noch ſehr ſelten vorkommt. > 


Verlag und Druck von Edwin Groening in Danzig. 


